
 
Kleine Anfrage 
der Abg. Fuhrmann (SPD) vom 23.03.2009 
betreffend Härtefonds "Mittagessenversorgung in hessischen  
Schulen" 
und  
Antwort  
des Ministers für Arbeit, Familie und Gesundheit 
 
 
 

Vorbemerkung der Fragestellerin: 
Seit dem 1. April 2008 gewährt die Landesregierung einen Zuschuss von pauschal 
2 € pro Mittagessen/Schulkind und Schultag aus dem Härtefonds "Mittagessenver-
sorgung in hessischen Schulen". Voraussetzung für die Gewährung des Zuschusses 
ist, dass in der Schule in der Regel mindestens an drei Tagen pro Schulwoche ein 
warmes Mittagessen angeboten wird. Die Auszahlung der über die Karl-Kübel-
Stiftung verteilten Mittel ist bis zum Ende des zweiten Schulhalbjahres 2008/2009 
(31. Juli 2009) befristet. 

 
Diese Vorbemerkung der Fragestellerin vorangestellt, beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1. Wie viele Erstanträge und wie viele Anschlussanträge wurden bis zum zweiten 

Schulhalbjahr 2008/2009 in den Städten und Gemeinden gestellt und für wie viele 
Schülerinnen und Schüler? 

 
Vom 1. April 2008 bis zum 31. Januar 2009 sind 515 Erstanträge für insge-
samt 8.792 Schülerinnen und Schüler gestellt worden. Mit dem stattgegebe-
nen Erstantrag war jeweils eine vertragliche Vereinbarung mit der Schule 
zunächst bis zum 31. Januar 2009 verbunden, sodass nach einem Erstantrag 
kein Folgeantrag gestellt werden musste, um die Zahlungen zugunsten der 
bedürftigen Kinder fortsetzen zu können.  
 
Frage 2. In welche Städte und Gemeinden sind die Mittel geflossen und in welcher Höhe 

jeweils (nach Schulhalbjahren getrennt)?  
 In welche Städte und Gemeinden sind keine Mittel geflossen, weil  
 a) dort bereits andere Fördermöglichkeiten zur Verfügung stehen (welche und wo), 
 b) ein warmes Mittagessen nicht an drei Tagen angeboten wird, 
 c) keine Fördermittel beantragt wurden? 
 
Die Aufstellung des Mittelzuflusses an Städte und Gemeinden ist der anlie-
genden Tabelle zu entnehmen. 
Voraussetzung für die Inanspruchnahme der Fördermittel ist ein schriftlicher 
Antrag einer hessischen Schule oder anerkannten hessischen Ersatzschule bei 
der Karl-Kübel-Stiftung. Insoweit kann statistisches Material nur vorgelegt 
werden, als tatsächlich auch Anträge gestellt worden sind. Nach Mitteilung 
der Karl-Kübel-Stiftung haben sich die Schulen sehr genau an die Antrags-
voraussetzungen gehalten, sodass kein Antrag aus den unter Buchstabe a und 
b genannten Gründen abgelehnt werden musste.  
Zur Beantwortung der Frage 2 c, welche Städte und Gemeinden keine För-
dermittel erhalten haben, wird auf die ebenfalls anliegende Auflistung hin-
gewiesen.  
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Frage 3. Für welche Schulformen wurden die Mittel gewährt und wie hoch ist der prozentu-
ale Anteil je Schulform? 

 
Schulformen Anzahl antragstellender Schulen prozentualer Anteil 

Berufliche Schulen     2  0,4 
Förderschulen   76 14,8 
Gesamtschulen 117 22,7 
Grund-, Haupt- und 
Realschulen 265 51,5 
Gymnasien  55 10,7 
insgesamt 515 100 

 
Frage 4. Wie hoch ist der prozentuale Anteil der mit Mitteln aus dem Härtefonds über die 

Karl-Kübel-Stiftung geförderten Kinder an der Gesamtschülerzahl pro Schulform? 
 

Schulform Gesamtschülerzahl Geförderte Schüler 
  Anzahl Prozentualer 

Anteil 
Berufliche Schule 189.116        9 0,005% 
Förderschule 24.923 1.717 6,889% 
Gesamtschule 183.143 3.289 1,796% 
Grund-, Haupt- und 
Realschule 

306.323 3.092 1,009% 

Gymnasium 164.504    685 0,416% 
insgesamt 868.009 8.792 1,013% 

 
Frage 5. Für wie viele Kinder in den Altersstufen 6 bis 12 Jahren und 12 bis 16 Jahren 

wurde der Zuschuss gewährt? 
 
Um ein möglichst unbürokratisches und einfaches Verfahren für die Schulen 
zu erreichen, haben die Schulen bei der Beantragung der Fördermittel ledig-
lich die Anzahl der bedürftigen Kinder anzugeben. Eine nach Altersgruppen 
gestaffelte Anzahl der Kinder kann daher nicht ermittelt werden.  
 
Wiesbaden, 9. April 2009 

In Vertretung: 
Petra Müller-Klepper 

 
 
 
 
Anlage 



Übersicht der Gemeinden mit Schulen ohne Förderung*

A E Hammersbach Löhnberg Philippsthal U
Abtsteinach Ebersburg Hasselroth Lohra Pohlheim Ulrichstein
Ahnatal Edertal Hatzfeld Lützelbach Poppenhausen (Wasserkuppe) Usingen
Alheim Egelsbach Hauneck M R V
Amöneburg Ehrenberg (Rhön) Haunetal Mainhausen Rabenau Villmar
Angelburg Einhausen Heidenrod Mainz Ranstadt Vöhl
Antriftal Eiterfeld Helsa Malsfeld Rasdorf W

B Elbtal Herbstein Meinhard Rauschenberg Wabern
Bad Karlshafen Elz Herleshausen Meißner Reinhardshagen Wächtersbach
Bad Orb Eppertshausen Hesseneck Merenberg Reiskirchen Waldsolms
Bad Salzschlirf Erzhausen Hofbieber Messel Ringgau Walluf
Bad Soden-Salmünster Espenau Hohenahr Mörlenbach Ronneburg Weinbach
Biblis F Hohenroda Mossautal Ronshausen Weißenborn
Biebergemünd Feldatal Hosenfeld Münchhausen Rosenthal Willingen
Biebesheim Felsberg I Münzenberg Rothenberg Wöllstadt
Birstein Fernwald Idstein N Runkel Z
Bischoffen Fischbachtal J Nauheim S Zierenberg
Bischofsheim Flieden Jesberg Naumburg Schlangenbad Zwingenberg
Borken(Hessen) Flörsbachtal Jossgrund Neckarsteinach Schlüchtern
Breitscheid Fränkisch-Crumbach K Nentershausen Schmitten
Brensbach Freiensteinau Kalbach Neuberg Schöneck
Breuberg Freigericht Karben Neu-Eichenberg Schrecksbach
Breuna Fuldatal Kefenrod Neuenstein Selters
Brombachtal G Kirchheim Neuhof Sensbachtal
Burgwald Gilserberg Kirtorf Niddatal Siegbach
Büttelborn Grasellenbach Körle Nidderau Sinn
Butzbach Grävenwiesbach Kronberg Niedenstein Sinntal

C Grebenau Künzell Niederdorfelden Söhrewald
Calden Grebenhain L Nüsttal Sontra
Cornberg Greifenstein Langenselbold O Steinbach

D Großkrotzenburg Langgöns Oberaula Stockstadt
Dietzhölztal Gründau Leun Ober-Mörlen T
Dipperz H Liebenau Oberweser-GieselwerTann
Dornburg Haina Liederbach P Trendelburg
Driedorf Hainburg Limeshain Petersberg Twistetal



Aufstellung der Gemeinden mit geförderten Schulen
- Beträge je Gemeinde - 

2. Schulhalbjahr 2007/2008
April - Juni 2008
Städte/Gemeinden Euro Städte/Gemeinden Euro Städte/Gemeinden Euro Städte/Gemeinden Euro
Allendorf 8.600,00 Frankenau 180,00 Laubach 512,00 Ulrich von Münzenberg 8.000,00
Altenstadt 1.560,00 Frankenberg 1.440,00 Linsengericht 900,00 Viernheim 3.946,00
Babenhausen 300,00 Frankfurt 4.550,00 Lorch 28,00 Waldeck-Frankenberg 2.752,00
Bad Arolsen 448,00 Friedberg 306,00 Ludwigsau-Friedlos 64,00 Wald-Michelbach 916,00
Bad Emstal 2.800,00 Frielensdorf 630,00 Maintal 1.032,00 Wehretal 462,00
Bad Endbach 1.700,00 Fulda 440,00 Marburg 2.796,00 Wehrheim 798,00
Bad Hersfeld 2.908,00 Fuldabrück 320,00 Michelstadt 2.120,00 Weiterstadt 2.490,00
Bad Homburg 1.100,00 Fürth 600,00 Mörfelden-Walldorf 2.150,00 Wetzlar 7.556,00
Bad Schwalbach 480,00 Gemünden 800,00 Morschen 140,00 Wiesbaden 2.780,00
Bad Vilbel 2.600,00 Gernsheim 280,00 Nidda 2.494,00 Wölfersheim 140,00
Bad Wildungen 1.326,00 Gießen 1.628,00 Niederaula 2.280,00 Wolfhagen 3.822,00
Bebra 3.240,00 Gladenb.-Weidenhausen 450,00 Nieste 256,00
Bensheim 2.514,00 Groß-Gerau 700,00 Ober-Ramstadt 864,00
Bromskirchen 200,00 Groß-Rohrheim 202,00 Obertshausen 252,00
Büdingen 8.400,00 Groß-Umstadt 1.680,00 Oestrich-Winkel 56,00
Bürstadt 680,00 Groß-Zimmern 192,00 Offenbach 18.216,00
Cölbe 476,00 Heppenheim 608,00 Limburg 518,00
Darmstadt 2.254,00 Heringen 420,00 Reichelsheim 660,00
Dautphetal-Hommertshausen 860,00 Heusenstamm 320,00 Rimbach 300,00
Dautphethal-Friedensdorf 1.560,00 Hofgeismar 1.470,00 Rodgau 2.216,00
Dieburg 614,90 Hofheim (Taunus) 1.772,00 Romrod 400,00
Diemelsee-Adorf 1.000,00 Homberg 1.118,00 Roßdorf 640,00
Dietzenbach 3.828,00 Immenhausen 1.920,00 Rotenburg 2.248,00
Dillenburg 480,00 Kassel 23.924,25 Rüsselsheim 120,00
Dreieich 1.462,00 Kaufungen 7.600,00 Schotten 602,00
Ebsdorfergrund 128,00 Kelsterbach 2.352,00 Schwalbach 3.200,00
Erbach 2.300,00 Knüllwald 448,00 Seeheim-Jugenheim 560,00
Eschborn 700,00 Korbach 2.544,00 Solms 264,00
Eschwege 8.600,00 Lampertheim 7.562,00 Stadtallendorf 2.816,00
Flörsheim 140,00 Langen 1.720,00 Staufenberg 832,00

* Daten der KKS, Stand: 03. April 2009



Aufstellung der Gemeinden mit geförderten Schulen
- Beträge je Gemeinde - 

Städte / Gemeinden Euro Städte / Gemeinden Euro Städte / Gemeinden Euro Städte / Gemeinden Euro
Aarbergen 1.932,00 Fürth 600,00 Lohfelden 42.920,00 Waldeck 3.384,00
Allendorf 4.000,00 Gadernheim 1.040,00 Lollar 5.571,00 Wald-Michelbach 1.712,00
Alsbach 158,00 Gedern 16.116,00 Lorch 416,00 Wanfried 5.866,00
Alsfeld 4.372,00 Geisenheim 1.414,00 Lorsch 1.468,00 Wartenberg-Angersbach 294,00
Altenstadt 8.030,00 Gelnhausen-Roth 1.126,00 Ludwigsau 1.040,00 Wehretal 2.544,00
Aßlar 680,00 Gemünden 2.996,00 Maintal 2.856,00 Wehrheim 2.816,00
Babenhausen 7.058,00 Gernsheim 434,00 Marburg 15.214,00 Weilburg 1.818,00
Bad Arolsen 3.844,00 Gießen 24.860,00 Melsungen 1.444,00 Weilmünster 1.200,00
Bad Camberg 2.096,00 Ginsheim-Gustavsburg 4.784,00 Mengerskirchen 4.632,00 Weilrod-Riedelbach 864,00
Bad Emstal 9.320,00 Gladenbach 8.268,00 Michelstadt 5.374,00 Weimar 15.712,00
Bad Hersfeld 20.047,00 Glashütten 30,00 Mittenaar 512,00 Weiterstadt 6.472,00
Bad Homburg 1.200,00 Gorxheimertal 336,00 Modautal 620,00 Wettenberg 9.400,00
Bad König 2.668,00 Grebenstein 1.050,00 Mörfelden-Walldorf 4.256,00 Wetter 8.888,00
Bad Nauheim 9.600,00 Griesheim 15.104,00 Morschen 1.147,00 Wetzlar 47.326,00
Bad Schwalbach 1.412,00 Groß-Bieberau 80,00 Mücke 1.952,00 Wiesbaden 17.345,00
Bad Soden-Allendorf 1.928,00 Großenlüder-Bimbach 156,00 Mühltal 816,00 Wildeck-Obersuhl 5.658,00
Bad Vilbel 10.784,00 Groß-Gerau 8.200,00 Münster 1.651,00 Willinghausen-Loshause 504,00
Bad Wildungen 12.113,20 Groß-Rohrheim 624,00 Neu-Anspach 588,00 Witzenhausen 1.100,00
Bad Zwesten 0,00 Groß-Umstadt 4.704,00 Neuental-Zimmerode 500,00 Wölfersheim 1.435,00
Battenberg 728,00 Groß-Zimmern 2.488,00 Neu-Isenburg 2.306,00 Wolfhagen 2.864,00
Baunatal 1.776,00 Grünberg 5.002,00 Neukirchen 1.232,00
Bebra 6.736,00 Gudensberg-Obervorschüt 627,00 Neustadt 566,00
Bensheim 9.898,00 Guxhagen 2.656,00 Nidda 4.004,00
Beselich 120,00 Hadamar 120,00 Niederaula 5.280,00
Bickenbach 815,00 Haiger 456,00 Niedernhausen 180,00
Biebertal 5.292,00 Hanau 56.412,00 Nieste 1.052,00
Birkenau 1.680,00 Hattersheim 624,00 Niestetal 3.924,00
Braunfels 11.900,00 Heppenheim 3.384,00 Ober-Ramstadt 5.750,00
Brechen-Niederbrechen 5.600,00 Herborn 3.134,00 Obertshausen 1.000,00
Breidenbach 468,00 Heringen 2.184,00 Oberursel 150,00
Bromskirchen 80,00 Heuchelheim 496,00 Oestrich-Winkel 648,00
Bruchköbel 880,00 Heusenstamm 4.468,00 Offenbach 56.810,00
Bürstadt 2.912,00 Hilders 4.620,00 Ortenberg 5.616,00

1. Schulhalbjahr 2008/2009
August 2008 - Januar 2009

* Daten der KKS, Stand: 03. April 2009



Aufstellung der Gemeinden mit geförderten Schulen
- Beträge je Gemeinde - 

Städte / Gemeinden Euro Städte / Gemeinden Euro Städte / Gemeinden Euro
Buseck 1.162,00 Hirzenhain 6.929,60 Otzberg 1.140,00
Cölbe 1.992,00 Hochheim 5.248,00 Pfungstadt 3.300,00
Darmstadt 54.000,00 Höchst 620,00 Raunheim 3.230,00
Dautphetal 7.456,00 Hofgeismar 7.099,20 Reichelsheim 4.046,00
Dieburg 2.857,20 Hofheim 4.544,00 Reinheim 584,00
Diemelsee-Adorf 2.244,00 Hohenstein 292,00 Riedstadt 11.016,00
Diemelstadt 3.216,00 Homberg 11.354,00 Rimbach 1.040,00
Dietzenbach 40.704,00 Hünfeld 4.480,00 Rockenberg 248,00
Dillenburg 4.692,00 Hungen 408,00 Rodenbach 12.888,00
Dreieich 6.692,00 Hünstetten 2.280,00 Rödermark 2.880,00
Ebsdorf 84,00 Hüttenberg 416,00 Rodgau 12.207,00
Ebsdorfergrund 416,00 Immenhausen 6.000,00 Romrod 952,00
Echzell 1.936,00 Kassel 115.553,85 Rosbach-Rodheim 192,00
Edermünde-Besse 100,00 Kaufungen 2.700,00 Roßdorf 2.448,00
Ehringshausen 1.678,00 Kelkheim 1.412,00 Rotenburg 6.500,00
Eichenzell 2.730,00 Kelsterbach 2.160,00 Rüsselsheim 3.999,72
Eltville 400,00 Kiedrich 824,00 Schaafheim 360,00
Eppstein 480,00 Kirchhain 840,00 Schenklengsfeld 306,00
Erbach 6.855,00 Knüllwald 640,00 Schlitz 784,00
Erlensee 248,00 Köngistein 1.100,00 Schotten 4.960,00
Eschborn 2.256,00 Korbach 16.245,00 Schwalbach 10.956,00
Eschenburg 1.702,00 Kriftel 228,00 Schwalmstadt 6.655,00
Eschwege 16.900,00 Lahnau 1.536,00 Seeheim-Jugenheim 2.548,00
Flörsheim 1.292,00 Lahntal-Goßfelden 624,00 Solms 1.452,00
Florstadt 300,00 Lampertheim 9.899,00 Spangenberg 5.584,00
Frankenau 752,00 Langen 9.140,00 Stadtallendorf 7.634,00
Frankenberg 1.098,00 Laubach 2.620,00 Staufenberg 1.728,00
Frankfurt 26.889,00 Lauterbach 482,00 Steffenberg 3.200,00
Friedberg 7.779,52 Lautertal 1.828,00 Steinau 594,00
Friedwald 3.668,00 Lindenfels 1.372,00 Sulzbach 2.876,00
Frielendorf 1.209,00 Lich 1.720,00 Taunusstein 3.284,00
Fritzlar 3.392,00 Lichtenfels 4.700,00 Trebur 2.656,00
Fronhausen 512,00 Limburg 4.686,00 Viernheim 8.939,00
Fulda 7.310,00 Linden 314,00 Volkmarshausen 2.660,00
Fuldabrück 975,00 Linsengericht 3.240,00 Waldbrunn 188,00

* Daten der KKS, Stand: 03. April 2009


